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Gewalt gegen Einsatzkräfte
Deutschland (D). Auch in der Silvesternacht 
2018/19 fanden Übergriffe auf Polizisten, Feuer-
wehrleute und Rettungskräfte in ganz Deutsch-
land statt. Rettungskräfte kommen ganz dicht an 
ihre Patienten heran und dringen so zwangsläufig 
in den intimsten Bereich des Gegenüber ein. Poli-
zisten symbolisieren die Staatsmacht, die Sankti-
onen und nur selten den Freund und Helfer, auch 
Feuerwehrleute, ob ehrenamtlich oder im Haupt-
amt werden als Staatsinstitutionen eingestuft.

In Stresssituationen, bei Aggressionen gegen sich 
oder andere und unter Alkohol und Drogen treten 
häufig Angriffsituationen auf! Hier einige Beispie-
le der Silvesternacht 2018/2019.

Mehrere Polizeibeamte nach 
Verfolgungsfahrt verletzt

Meppen, Lk. Emsland (Nds). Am Silvesterabend 
gegen 23:15 h wurde der Polizei ein niederländi-
sches Auto gemeldet, dessen Fahrer versuchte, ei-
nen anderen Autofahrer von der Straße zu drängen. 
Der Verursacher fuhr zwischen Emsbüren und Lin-
gen auf der BAB 31 in Richtung Norden. 
Streifenwagen der Autobahnpolizei Lingen konn-
ten den niederländischen SUV an der AS Lingen in 
Fahrtrichtung Emden aufnehmen. Auf Anhaltesignale 
und Blaulicht reagierte der Fahrer nicht. Zwischen-
zeitlich schaltete er das Licht an seinem Pkw aus 
und rammte unvermittelt einen Streifenwagen. Zwei 
weitere Streifenwagen der Autobahnpolizei konnten 
zum niederländischen Fahrzeugführer aufschließen 
und versuchten diesen durch gezieltes Ausbremsen 
zum Stillstand zu zwingen. 
Daraufhin rammte der niederländische Fahrzeug-
führer erneut zwei Funkstreifenwagen. Hierbei kam 
das Auto des Niederländers nach rechts von der Au-
tobahn ab und prallte gegen die Außenschutzplan-
ke. Der 40-jährige Niederländer aus Meppel konnte 
durch zwischenzeitlich weitere hinzugerufene Poli-
zeibeamte letztlich festgenommen werden. Gegen 
diese Festnahme leistete der Beschuldigte erhebli-
chen Widerstand durch gezieltes Schlagen, Treten 
und Beißen. Er wurde überwältigt und in Gewahrsam 
genommen. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen, 
da er möglicherweise unter Drogeneinfluss stand. 
Insgesamt wurden sechs Polizisten durch den Ein-
satz leicht verletzt. An zwei Streifenwagen entstand 
erheblicher Sachschaden. Am Pkw des Beschuldig-
ten entstand Totalschaden. 

Polizeiinspektion Emsland/Grafschaft Bentheim

Übergriffe und Pyrotechnik
Berlin (BE). Leider kam es auch in dieser Silvester-
nacht teilweise zu gefährlichen Angriffen auf Einsatz-
kräfte und Einsatzfahrzeuge durch pyrotechnische 
Erzeugnisse. Insgesamt gab es 49 Übergriffe auf 
Einsatzkräfte, davon 33 mittels Pyrotechnik.
Ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr erlitt 
beim Beschuss durch Feuerwerkskörper an einer 
Einsatzstelle ein Knalltrauma und musste in eine 
Spezialklinik transportiert werden.
Ein Löschfahrzeug der Feuerwache Neukölln wurde 
gegen 00:41 h auf der Anfahrt zu einer Einsatzstelle 
in der Urbanstraße mit einem Brandsatz beworfen.

Text: Berliner Feuerwehr

Steine für die Feuerwehr
Barmbekler Markt, Hamburg (HH). Die Einsatz-
fahrzeuge der Feuerwehr Tonndorf waren auf dem 
Rückweg von einem Einsatz. Die Einsatzkräfte woll-
ten eine auf dem Gehweg liegende Person erstver-
sorgen. Da ihnen eine aufgebrachte Personengrup-
pe gegenüber stand, verblieben die sie zunächst auf 
dem Fahrzeug sitzen, weil sie mit Gegenständen 
beworfen und beleidigt wurden. Nachdem die Polizei 
die Lage beruhigen konnte, wurde eine verletzte Per-
son mit Messerstichen im Rücken durch die Einsatz-
kräfte rettungsdienstlich versorgt und anschließend 
notarztbegleitet in ein Krankenhaus befördert.15 Ein-
satzkräfte waren beteiligt.

Text: Feuerwehr Hamburg

Familienstress 
gefährdet Polizisten

Gifhorn, Lk. Gifhorn (Nds). In der Silvesternacht 
kam es zu einigen Streitigkeiten und Ruhestörungen, 
die durch die eingesetzten Polizeikräfte schnell be-
endet werden konnten. Dieses gelang jedoch nicht 
in allen Fällen. Nach einer Körperverletzung in einer 
Wohnanlage leistete eine Person bei der Sachver-
haltsaufnahme Widerstand gegen die eingesetzten 
Kollegen. Diese Person und zwei weitere alkoholi-
sierte Personen wurden ins Gewahrsam genommen. 
Durch die Gewahrsamsnahme sollten weitere Straf-
taten verhindert werden. Verletzt wurden die Polizei-
beamten bei dem Einsatz nicht.

Text: Polizeiinspektion Gifhorn
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Widerstand –
Polizist dienstunfähig

Osnabrück (Nds). Am 27.12.18 wurde ein Osnabrü-
cker Polizist Opfer eines körperlichen Angriffs. Der 
Beamte wurde verletzt und ist aktuell nicht dienst-
fähig. Beamte der Osnabrücker Polizei hatten am 
27.12.18 einen 34-jährigen Ladendieb/Drogendealer 
festgenommen. Der Täter wurde zur Dienststelle ge-
bracht, wo er plötzlich einen 36-jährigen Polizisten 
unvermittelt mit Tritten und Kopfstößen angriff. Der 
Angreifer stand offensichtlich unter Alkohol- und Dro-
geneinfluss, er ist als hart-drogenabhängig und ar-
beitslos bekannt und ohne festen Wohnsitz. Gegen 
ihn laufen mehrere offene Strafverfahren.
Nachdem ihm eine Blutprobe entnommen wurde, 
brachten ihn Rettungskräfte vorübergehend in eine 
psychiatrische Klinik.

Text: Polizeiinspektion Osnabrück

Knaller verletzen Polizisten
Münster (NRW). Am frühen Neujahrsmorgen (02:40 
h) verletzte ein 19-Jähriger am Prinzipalmarkt mit ei-
nem Knallkörper zwei Polizisten. Die Beamten kon-
trollierten gerade eine Personengruppe, als direkt 
neben ihnen der Böller des Münsteraners explo-
dierte. Die Polizisten wurden leicht verletzt, blieben 
aber dienstfähig. Den 19-Jährigen erwartet nun eine 
Anzeige wegen Körperverletzung und einer Straftat 
nach dem Sprengstoffgesetz.

Text: Polizei Münster

Beleidigung von 
Polizeibeamten auf Parkinsel

Ludwigshafen (RP). Am Dienstag kurz nach 02:30 
h konnte ein laut hörbarer, explosionsartiger Knall 
durch eine Polizeistreife im Bereich des Schwantha-
ler Platzes auf der Parkinsel wahrgenommen werden. 
Als die Polizeibeamten sich der Örtlichkeit näherten, 
rannten sofort mehrere Personen in verschiedene 
Richtungen weg. Ein 21-jähriger Mann aus Karlsru-
he konnte eingeholt und einer Personenkontrolle un-
terzogen werden. Während der Kontrolle wurde der 
Mann aggressiver und beleidigte mehrfach die ein-
gesetzten Polizeibeamten. Nach der Kontrolle erhielt 
der Mann einen Platzverweis, dem er sofort nach-
kam. Gegen den 21-jährigen Mann wird ein Straf-
verfahren wegen Beamtenbeleidigung eingeleitet. 
Ermittlungen ergaben, dass der zuvor festgestellte 
Knall keine strafrechtliche Handlung darstellte.

Text: Polizeipräsidium Rheinland-Pfalz

Fahrzeuge mit Feuerwerk 
beschossen

Rehburg, Lk. Nienburg (Nds). Mit der Meldung über 
einen Dachstuhlbrand in Rehburg wurden die Nien-
burger Einsatzkräfte um 23:53 h alarmiert. Mit drei 
Fahrzeugen und 16 Einsatzkräften wurde dann auf der 
Anfahrt der Jahreswechsel begangen. Nicht nachvoll-
ziehbar war das Verhalten mancher Feiernder an den 
Straßenrändern. Diese feuerten Silvesterknaller auf 
die vorbeifahrenden Feuerwehrfahrzeuge. In Rehburg 
selber brauchten die Nienburger nicht mehr die Stadt-
feuerwehr Rehburg-Loccum unterstützen.

Text: Marc Henkel

Während Feuerwehreinsatz 
fliegende Böller

Stadt, Lk. Stade (Nds). Im Stader Altländer Viertel 
mussten die Beamten gegen 00:30 h mit mehreren 
Fahrzeugen anrücken, um die Feuerwehr zu unter-
stützen. Diese war gerufen worden, um brennende 
Mülleimer zu löschen. Vor Ort angekommen wurden 
die Feuerwehrleute dann mit Raketen beschossen, 
Böllern beworfen und bepöbelt, sodass sie sich zu-
rückzogen und auf die Verstärkung durch die Polizei 
warten musste. Die Beamten nahmen einige der Ver-
ursacher mit zur Wache und stellten Feuerwerkskör-
per sicher. Entsprechende Ermittlungsverfahren wur-
den eingeleitet.

Text: Polizeinspektion Stade

Essen (NRW) . Die meisten Menschen waren freund-
lich und in Feierlaune, trotzdem flog der gelegentli-
che Böller vor ein Einsatzfahrzeug und, wie leider an 
vielen Wochenenden, pöbelte der eine oder andere 
Mitbürger die Einsatzkräfte in seinem alkoholisierten 
Zustand an.

Text: Feuerwehr Essen

Angriff gegen Rettungskräfte

Bückeburg, Lk. Schaumburg (Nds). Gegen 00:55 
h musste eine 26-jährige Frau aus Hannover in Ge-
wahrsam genommen werden, die in Bückeburg auf 
Verwandtenbesuch war. Die erkrankte Frau weigerte 
sich in einen Rettungswagen einzusteigen und wur-
de gegenüber den Rettungssanitätern bzw. den Poli-
zeibeamten renitent. Zudem versuchte sich die Frau 
selbst zu verletzen. Die Hannoveranerin wurde nach 
der polizeilichen Ingewahrsamnahme in eine Spezi-
alklinik eingewiesen.

Text: Polizeiinspektion Nienburg / Schaumburg, 
Polizeikommissariat Bückeburg
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Gewalttätige Auseinander-
setzung zwischen Passanten

Köln (NRW). Kurz nach Mitternacht kam es in Köln-
Meschenich zu einem Wohnungsvollbrand im ers-
ten Obergeschoss eines Hochhauses. Hierbei wur-
de eine Katze getötet. Da die Wohnung eine hohe 
Brandlast hatte, dauerten die Nachlöscharbeiten län-
gere Zeit an. 

Im Umfeld der Löscharbeiten kam es zu einer ge-
walttätigen Auseinandersetzung zwischen mehre-
ren Passanten. Einsatzkräfte von Feuerwehr und 
Rettungsdienst wurden dabei nicht angegriffen. Da 
mehrere Verletzte gemeldet wurden, entsandte die 
Leitstelle der Feuerwehr Köln vier Rettungsmittel, ein 
Notarzteinsatzfahrzeug und eine Schnell-Einsatz-
gruppe einer Hilfsorganisation. Freie Einsatzkräfte 
des angrenzenden Brandeinsatzes wurden ebenfalls 
sofort eingebunden. Insgesamt wurden vier Patien-
ten behandelt und davon zwei Patienten in ein Kran-
kenhaus transportiert.   

In der Silvesternacht kam es zu einem tätlichen An-
griff gegen die Besatzung eines Rettungswagens. 
Glücklicherweise wurden die Einsatzkräfte dabei 
nicht verletzt und konnten ihren Dienst fortsetzen.

Text: Feuerwehr Köln

Er kam an die Falschen

Dortmund (NRW). An die „Falschen“ geriet am 01. 
01.19 (03:00 h) ein 31-jähriger Dortmunder. Der 
Mann provozierte grundlos zwei Zivilfahnder der 
Bundespolizei, die sich am Eingang des Dortmunder 
Hauptbahnhofs aufhielten. Daraufhin wurde er zur 
Wache gebracht, welche er später nicht mehr verlas-
sen wollte. Daraufhin musste er mit Zwang aus den 
Räumen gebracht werden. Hiergegen wehrte sich 
der Dortmunder. Gegen ihn wurde ein Strafverfahren 
wegen Widerstands eingeleitet.

Text: Bundespolizeidirektion Sankt Augustin

  Gewalt untereinander, dabei 
Polizisten angegriffen

Lehrte, Region Hannover (Nds). Nach Schlägerei-
en in einem Lokal an der Schmiedestraße und an der 
Bahnhofstraße wurden insgesamt vier Polizeibeamte 
verletzt. 

Text: Polizeidirektion Hannover

Gewalt gegen Einsatzkräfte 
auch im Gespräch mit 
Bundespräsidenten

Berlin (BE). Erstmals konnte eine Delegation von 
Feuerwehrangehörigen unter Leitung des DFV-Prä-
sidenten, Hartmut Ziebs, im direkten Gespräch mit 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier die ak-
tuellen Herausforderungen für die Feuerwehren in 
Deutschland darstellen. Der direkten Einladung des 
Bundespräsidenten war Ziebs gerne gefolgt: „Ge-
meinsam mit Feuerwehrangehörigen aus vielen ver-
schiedenen Bereichen konnten wir in einem persönli-
chen, sehr ausführlichen Gespräch schildern, welche 
Themen uns unter den Nägeln brennen“, berichtet 
Ziebs vom Termin im Berliner Schloss Bellevue. Das 
Spektrum reichte hierbei von Nachwuchsgewinnung 
über Vielfalt, Rahmenbedingungen des Ehrenamtes 
und soziale Absicherung bis hin zu Gewalt gegen 
Einsatzkräfte und Anerkennungskultur. „In vielen 
Aspekten wie etwa der schwierigen Freistellung von 
Feuerwehrangehörigen durch einige öffentliche Ar-
beitgeber gibt es Ansatzpunkte für weitere Gesprä-
che“, resümiert Hartmut Ziebs.                    
					      DFV Berlin
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Verletzte Polizeibeamtin 
bei Festnahme

Titisee-Neustadt (BW). Am späten Nachmittag an 
Silvester wurde eine Gruppe junger Männer in Neu-
stadt von einer Polizeistreife kontrolliert. Während 
der Kontrolle erhärtete sich der Verdacht, dass kurz 
zuvor Drogen konsumiert wurden. Bei der anschlie-
ßenden Durchsuchung wurden bei einem 20-jährigen 
Deutschen geringe Mengen von Marihuana aufge-
funden. Der darauffolgenden Festnahme widersetzte 
sich der Mann, indem er die Beamten zunächst mit 
seinem Schuh schlagen wollte. Den beiden Beam-
ten gelang es nur unter hoher Kraftanstrengung den 
Mann zu bändigen, ihm Handfesseln anzulegen und 
ihn anschließend zum örtlichen Polizeirevier zu ver-
bringen. Dabei wurde eine 24-jährige Polizeibeamtin 
leicht an der Hand verletzt.

Gegen den jungen Mann wurde ein Ermittlungs-
verfahren wegen des tätlichen Angriffs auf Vollstre-
ckungsbeamte und Verstoß gegen das Betäubungs-
mittelgesetz eingeleitet.

Text: Polizeipräsidium Freiburg


